Schüler:innen-Kreuzweg mit 8 Stationen
Pfarre Weichstetten, Karsamstag (passt auch für Karfreitag!)

Kreuzzeichen singend: „Ich denke an dich und erzähle von dir ich spüre, du bist bei mir.“
(zur Vorbereitung kann das Lied hier angehört werden: Ich denke an Dich - Kreuzzeichenlied - YouTube)

Als ihr heute die Kirche betreten habt, ist euch bestimmt aufgefallen, dass es nicht aussieht wie sonst. Es haben sich einige Dinge verändert!

Frage: Was ist dir aufgefallen?
· Der Altar ist abgeräumt
· Der Tabernakel ist offen und leer
· Am Seitenaltar ist das so genannte Heilige Grab aufgebaut
Von euren Eltern oder in der Schule habt ihr schon viel von Jesus gehört.

Frage:  Warum hat Gott Jesus zu uns Menschen gesandt?

Ich glaube Gott hat ihn zu uns gesandt, damit er uns von seinem und unserem Vater und von der Liebe Gottes erzählt.
Aber es hat damals Menschen gegeben, welche die Botschaft von Jesus nicht erkannt haben und auch seine Liebe und seinen guten Willen nicht annehmen wollten. So haben sie ihn abgelehnt und sogar seinen Tod gefordert.

Heute und in diesen Tagen denken wir ganz besonders an Jesus, der ein schweres Kreuz tragen musste, bevor er am Kreuz gestorben ist. Seitdem ist das Kreuz ein ganz besonderes Zeichen für uns. Auch wenn wir das Kreuzzeichen machen. 
Frage: wo können wir noch Kreuze entdecken?
Auch als Schmuckanhänger wird es getragen, das Gipfelkreuz auf einem Berg…
Im Klassenzimmer,…


Einführung: Jesus geht einen Kreuzweg (in der Mitte legen wir mit den Kindern ein Kreuz aus Steinen, das während des Kreuzwegs ergänzt wird), die Steine sind Symbol für unsere Fehler, unsere Fehler, die uns passieren, die uns leidtun. JESUS hat diese Sünden auf sich genommen, das Kreuz getragen hat, aus Liebe zu jedem von uns.


Wir hören öfter das Wort Sünde. Was ist das?
Ich versuche euch es anhand eines Vergleiches zu erklären.

Jeder von uns wird jeden Tag schmutzig. Z.B. beim Malen, beim Spielen draußen, bei der Gartenarbeit, wenn jemand ein Auto repariert, ….
Wir können uns mit Wasser und Seife waschen und sind dann wieder sauber.
Wenn wir uns einige Wochen nicht waschen würden, werden wir wahrscheinlich krank werden.
Sich waschen ist etwas ganz Wichtiges für uns!

Gar nicht anders ist es mit unserem inneren Leben, das nennen wir unsere 
Seele. Sie ist nicht Materie, man kann sie nicht anfassen, sehen oder schmecken.
Die Seele ist das, was uns als einzelnen Menschen ausmacht, den es so ein zweites Mal nicht gibt. 
Wir Christen glauben, dass diese Seele nicht stirbt, sondern beim Tod eines Menschen weiterlebt.
Diese Seele, sie kann auch schmutzig werden:
Durch Fehler, die wir begehen, die einem so im Alltag passieren.
Das könnte sein, wenn ich einen anderen beleidige, oder ich lüge meine Eltern an, weil ich verheimlichen möchte, dass ich beim Nachbarn die Fensterscheibe mit dem Fußball kaputt gemacht habe. Könnt ihr Beispiele aufzählen?
Diese Situationen können uns in unserem Inneren traurig machen, oder wir nennen das auch: „ein schlechtes Gewissen haben“.
Was könnte der nächste Schritt sein, dass wir aus so einer Situation wieder 
herauskommen? ….uns entschuldigen, es wiedergutmachen
Durch unser schlechtes Verhalten hat sich Schmutz auf der Seele angesammelt.
Mit diesem Schmutz dürfen wir uns an Jesus wenden, ja, er wartet sogar darauf, er möchte uns davon befreien, uns wieder reinwaschen. 
Durch seinen Tod am Kreuz und seine Auferstehung hat er für uns diese Befreiung erwirkt. 
Das ist etwas ganz, ganz Großes, eigentlich nicht vorstellbar, begreifbar,
weil wir es nicht sehen können. 
Darum feiern wir Ostern: weil wir das neue Leben feiern, das neue, gute Leben. Gott hat Jesus aus dem Tod erweckt, Gott ist stärker als der Tod, Gott ist stärker, als alles, was unser Leben dunkel macht! Gottes Liebe, die Jesus den Menschen gezeigt hat, heilt alles, auch unsere dunklen Seiten.

Ich möchte euch nun einladen, dass wir gemeinsam 8 Stationen des Kreuzweges, den Weg, den Jesus vor seinem Tod gegangen ist, gemeinsam betrachten. 
Wir schauen uns an, was und wie Jesus für uns gelitten hat.

1. Station: Jesus betet

E: Nach dem letzten Abendmahl geht Jesus mit seinen Freunden in einen Garten – der Garten heißt Getsemani auf dem Ölberg
(Trommelschläge, Kinder auf Orff-Instrumenten) 
Als er in den Garten geht, ist es dunkel. Es ist schon Abend, es wird Nacht. Auch in seinem Herzen ist es dunkel, Jesus hat Angst, denn er weiß, was ihn erwartet. Er weiß, dass er leiden und sterben muss. 
(Trommelschläge)
 … wir legen ein schwarzes Tuch auf das Kreuz 

Jesus fühlt sich allein. Jesus betet allein, denn seine Freunde Petrus, Johannes und Jakobus, die ihn begleitet haben, waren so müde, dass sie eingeschlafen sind. 
(Trommelschläge)

…wir zünden eine Kerze an und stellen sie in die Mitte des Kreuzes  



2. Station: Jesus hat Angst

E: Jesus hat Todesangst. Sie ist so schwer wie ein Stein. Diese Angst drückt ihn nieder. 
… wir legen einen schweren Stein neben das Kreuz
(Trommelschläge)
 
Jesus ruft in seiner Angst nach Gott. Sein Vater lässt ihn nicht allein in seiner Angst. Er schickt ihm einen Engel (Lk 22,43), der Jesus stärkt, damit er das Schwere ertragen kann, das auf ihn zukommt. 
(Trommelschläge)

… wir legen ein weißes Tuch um den Stein  herum









3. Station: Jesus wird verraten und gefangen genommen

Ein Freund Jesu kommt mit Soldaten in den Garten. Es ist sein Apostel Judas. Den Soldaten hat Judas gesagt: "Den, den ich küssen werde, ist es, den nehmt gefangen." Judas geht auf Jesus zu und küsst ihn. Jesus schaut ihn enttäuscht an und sagt zu ihm: "Freund, mit einem Kuss verrätst du mich? Mit einem Kuss, den man einem Menschen gibt, den man liebt?" Daraufhin nahmen die Soldaten Jesus fest und fesselten ihn. 
(Trommelschläge)
… wir legen ein Seil neben das Kreuz 


4. Station: Jesus wird verurteilt
E: Die Soldaten bringen Jesus vor den Richter Pilatus. Er soll entscheiden, ob Jesus verurteilt und wieder freigelassen werden soll.  Pilatus weiß nicht, was er mit Jesus anfangen soll. Er weiß nicht, was er getan haben soll. Aber die Menschen schreien: "Ans Kreuz mit ihm! Ans Kreuz, ans Kreuz mit ihm." Da verurteilt Pilatus Jesus zum Tod, denn Pilatus hat Angst vor der Menschenmenge. Er kann nicht anders und wäscht seine Hände in Unschuld. 
(Trommelschläge)
… wir legen ein Kreuz ohne Korpus neben das Steinkreuz 


5. Station: Jesus wird verspottet und mit Dornen  gekrönt

E: Der Richter übergibt Jesus den Soldaten. Diese hängen ihm einen roten Mantel um und setzen ihm eine Dornenkrone auf den Kopf. Sie verspotten ihn als König und lachen: "Seht, unser König!" Jesus aber schweigt. 
(Triangelschläge) 
…. Wir legen die Dornenkrone auf den roten Mantel 




6. Station: Jesus trägt sein Kreuz 
	
E: Dann legen sie Jesus ein Kreuz auf die Schultern. Er muss sein eigenes Kreuz hinauf auf den Berg tragen, wo er gekreuzigt  werden soll. Der Weg dorthin ist schwer und steinig und das Kreuz sehr schwer

E: Es begegnen Jesus auf diesem Leidensweg aber auch Menschen, die ihm geholfen haben. Seine Mutter Maria, der Bauer Simon, Veronika oder die weinenden Frauen, die ihn in seiner Not nicht allein lassen.
… wir legen Blumen auf diese Steine, sie sind Symbol für das Gute in den Menschen…




7. Station: Jesus wird ans Kreuz genagelt 

E: Jesus hat das schwere Kreuz auf den Berg Golgota getragen. Die Soldaten haben ihm seine Kleider weggerissen und sie unter sich verteilt. Dann nageln sie Jesus ans Kreuz. 
… wir legen Nägel neben das Kreuz  



Unter dem Kreuz stehen Menschen, die spotten und lachen. Sie rufen: "Anderen hast du geholfen, nun hilf dir selbst. Steig doch herab vom Kreuz, wenn du Gottes Sohn bist." Doch Jesus betet: "Vater im Himmel, verzeih allen, die mir Leid zugefügt haben, denn sie wissen nicht, was sie tun." Und er ruft noch einmal nach seinem Vater, nach Gott. 


8. Station: Jesus stirbt am Kreuz (wir löschen die Kerze)
E: Jesus betet: "Vater, in deine Hände gebe ich mein Leben zurück." Dann neigt Jesus sein Haupt und stirbt. 

Wir knien nieder
… wir zünden eine rote Kerze an und denken an Jesus.

Wir hören nun was damals in Jerusalem passiert ist:  Bibelstelle aus Kinderbibel vorlesen dann die Bibel zum Kreuz legen
Jesus, du bist für uns gestorben. Es ist ganz still geworden. Bis zum Tod liebst du uns, bis zum Tod am Kreuz. Jesus, wir danken dir.

Lied: Jesus für mich (Kisikids)  1.Str. gemeinsam singen


Fürbitten (in Form von roten Blutstropfen, aus rotem Papier ausgeschnitten) 
Kinder lesen, in der Kirche an einem sichtbaren Platz aufhängen oder legen
oder zum Grab Jesu legen

	
 Mutig sein
Herr, gib uns den Mut, uns einzumischen, wenn jemand ungerecht behandelt wird. Hilf uns, dass wir niemanden verurteilen.

	
Ertragen können
Herr, stehe uns bei, wenn wir Unangenehmes oder Leidvolles ertragen müssen. Hilf uns, zu erkennen, wenn wir andere belasten.
	
Wieder aufstehen
Herr, gib uns die Kraft, dass wir nach einem schlimmen Erlebnis wieder auf die Beine kommen. Hilf uns, dass wir anderen Menschen beistehen.

	

	
Da sein
Herr, ich möchte Menschen in Not spüren lassen, dass ich ihnen nahe bin. Gib uns Menschen, die einfach für uns da sind, ganz egal was passiert.

	
Mit anpacken
Herr, ich möchte immer wieder meine Hilfe anbieten, ohne dass mich jemand danach fragen muss. Hilf, dass wir Menschen um uns haben, die erkennen, wann wir Hilfe brauchen.

	
Not lindern
Herr, gib du uns die Kraft, die Hände den Menschen entgegenzustrecken, die in schwerer Not sind – um ihnen Hilfe oder eine zärtliche Geste entgegenzubringen. Hilf uns, Freunde zu finden, die uns in Not beistehen.

	

	
Fallen
Herr, stehe den Menschen bei, die wegen ihrer Lebenssituation dem Spott und der Schadensfreude ausgeliefert sind. Hilf uns, dass wir andere nicht schlecht machen, um selber besser dazustehen.

	
Mitleiden
Herr, lass uns erkennen, wo wir zum Leid anderer Leute beitragen. Hilf, dass wir Trauer und Schmerz unserer Mitmenschen wahrnehmen und bereit sind, sie zu trösten.
	
Vertrauen haben
Herr, lass uns nie an deiner Gegenwart zweifeln. Lass uns spüren, dass du gerade dann ganz nah bei uns bist, wenn wir großen Belastungen ausgesetzt sind.
	

	Fair sein
Herr, lass uns Menschen, die es in ihrem Leben nicht leicht haben, mit Fairness und Respekt begegnen. Gib uns Menschen, die zu uns halten und uns beschützen, wenn andere uns bloßstellen.

	
Verzeihen
Herr, hilf uns, dass wir zum Heil und Wohl anderer Menschen beitragen. Gib uns Menschen, deren Liebe zu uns so tief ist, dass sie den Tod überdauert.
	Hoffen können
Herr, wenn die Trauer alles überdeckt, dann lass uns spüren, dass du da bist. Hilf allen Menschen, die keine Hoffnung haben, dass sie den Sinn ihres Lebens erkennen.
	

	Loslassen
Herr, sei bei uns und tröste uns, wenn wir von einem Menschen Abschied nehmen müssen. Gib uns den festen Glauben, dass auch wir zu neuem Leben auferstehen werden.

	Jesus begegnen

Jesus erkennen

Jesus ist immer unter uns, er begegnet uns in den Menschen um uns …

	Glauben
Herr, unser Glaube an dich und an das Gute hilft uns in allen unseren Lebenssituationen. Hilf du uns, dass wir nie beginnen zu zweifeln und lass, dass immer Menschen um uns sind, die uns wieder Mut machen.
	



Lied: Einfach nur so,so wie du bist 2 Str. 

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet von:
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